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Wiederholung-
( h , A) Klassenfahrten

ab

An hm ,
LIK normal

. a E hol - , LIK) ⇐ a E Nur,An

• L

1)hin
max . ab . Teievweit-f

ab
L""(1) hin

. "
""a. = Nannte EA"K

• # AYN.ua, | [L :B
Es gilt :
Gleichheit ⇐ Lab =L

SATZ { ab . 4K} ← { Nrmengruppen IEA)1-1

L In> TEL : = NLIKAL

ZIELE : ① (an
,

Ä) ist Klausen function

k ② Intrinsische Buchreihe der Neuen -
1)<•
Qp gruppen F- Eli



Cnalaiskehemobgief) ,
Satz Hatta ,4=0 , ttqez
BE L - Kfa] und Kfa] ist induziert

Mega

Satz a) HYG ,E) = 1 (HS 90)
b) Falls LIK zyklisch ist , Cal (4)=er> ,

so gilt für alle xe E :

Nada ) = 1 ⇐Jßeü : a = ßYß
= ßsr"

( H" (h ,E) = MIKE) -1

In der No#r-DREI ') De

Tilgung Falls 4K eine endliche Erweiterung
von endlichen Körpern ist , so ist Ü c. t . , d.h .

Hat ( U , E) = 1 , HGEZ , UEG
Beg Ms go ⇒ HYU , E) = 1
1 = t.IE/=#trln } ⇒ N°14 ,E) = ,

HF NYU ,E)
und U ist

[ da !Eko zyklisch . TH



Die malt . lrruppe K" , [K : pferd
-

Notationen:

v. = v normierte Bewertung , v. (K) =3

⑨ Beirut-gering = { aek" Inkl > o}
Ju >

(÷) F- Fu Primelenunt
, viel

.ru/=1E--Qygr.Rstkbuenkp.

/
U -- hr

.
= algctbsklnß

Vl

U" = hi" = txgü ,
n > 1 (h" - U)

g-- gr. =/ ÜI = pt
, ftp.p

Es gilt : K
'

=p> + µ
= [ ü : HT ]

Satz Hua, = ü
"

,
M
"„
= Ü

,
tu > 1

Been U -> Ü
,
um utgr.

hat Keen UH



UM →E
,
star

"

→ a- = aty,
AE

n Z1
ist ein Herman . . da
F-

(star") (Atb
" ) = ttlatblir" + ab!"

= 1T @tbxabn") r"
→ AI = ätb

Der Kun ist Hgü
"
= UE" . De

Lehman Sei m Z1
. Dann induziert

× ⇒ ×
" für n >so einen Isomorphismus

UN µCntvlm
) )

Beweis u Fr gi ,
n >GI

p - 1

m

et %
lojexp Klm) -ingyrfntvulmt) - mgü = Ja

Ein K" - 2×4=2xp. . + Gül
BEI

= Züge × xzpt-QT.fi,



Diekleuscnfvnatiardwunvezweigtunterwandern
vmkifki-Qpf.EC

Sei Zu me IN gibt est ) unverzweigt genau eine unverzweigte
f- Gu k

| Erveitmg Km von K

Qp mit [km : kJ = m

Sei In c- Gall4K) der Frobenius , d.h .

7
Tun (a) = a God if) ae L

Es gilt : < fair.> = LalHK)

Eigenschaften :
- e
MI LIK

1) unverzweigt
" "" Tür

:"
• Smith = INK

Vi

Zusammenhang zur Ühng : ↳

T : = max
. unverzweigte Er weit-g von K = ¥ Kn



Calvin) = Ein hallknk)
= fein h !" > tun̂
⇒ II 4.z sttnz

n

= 7J

Satz Sei LIK unverzweigt mit f- fallen) .
Dann gilt : titlh , 4) = 1 , tgez .

D. h
.
U
,
ist c. t .

Beweis c.allein = Galli Iü )
=G r - ö

,
ö (ä ) : = HAT

Dann ist a- = atg,
he@

• → Ui → u. - E → o

eine exakte Sequenz von L - Moduln . Da c. t
.

ist titlaihüy = Motta ,k)
Sin F = Tu . Da LIK unverzweigt ist , ist 5
auch ein Paimehnuut in L .



Betrachte Uü" → I
It AT

""

→ ä , a
E &

Dies ist ein Hemau
. ( wie früh) von

C- Modulen , deren
G ( 1 ter"

- ^ ) E 1 + da)ö
"- ^

ERI
✓

HAT = • ä

Die Sequenz
• → UM → uü" → [ → o
ist exakt . Der I e.t . ist , folgt

titlauü' ) - Harlan:') - than.)
sei hä' Ä ni"""" für n >so .

Betrachte
=

titla , nä' ) = Hatte
.)

- E t -
"

Hatta , ni
""""

= Mettau)



Malt
.
mit MEIN ist also ein Iso .

Nimm m = IN ⇒

1 = m.titk.se) ⇒titla.u-1.TK4K unverzweigt -

⇒ Hole , 4) = 1 ⇒ Nur.hu =?
" -

""↳
„ (4) 8

ZIELE T sei die max. unverzweigte Erweitng
④pc

von Ko

| (Gal (Tlka) , Tx) ist eine
T

¥ | max . unverzweigt
Klassenfahrten

Dazu sind Invariantenabb .

Ko in" : MYHALILIK) , E) →¥„ZIZI e-

④
p



Später : Sie LIK abelsch ( wir erlauben

Vvzweiqrg .

Wie wird

mir
,"

: HYCALKIKI , E) →[Egal?

<1N
:< 2km

m ! unverzweigt mit

[Km : K] = [L : K]

tik.ME ) - MYNIK ,
N)

intim fünf
^ inv
EIKE Ü NIKKI KE )

Es gilt : int (Kkk ,E) = mit ( HYKMK, Kü )
Zurück:

o → zu → E- z → o
-
c. t .



⇒ rita .) Es tiki)
( = fallen)

Betrachte
0 → z → ④ →% → O
-

c.t
.

⇒ Mia .!) d- rica .)
"

Ham (a.%)
E)%

× -
nen)Zusammenfassungen

""
= 9. 5.5 : tilh ,E) →¥+212

SALZ: ( Gal (TIK. ) ist eine Klarsenfomatien
Zwei Axiom I ist HSGO

Für I a) und Kb) ist zu zeigen :



Hyun ) tikm.zlnstikm%FE.az/z
c- für % fünf # mit ! µ
räum.me?mnEi)'.r:i"

das ist zu
N

| zeigen .

L ) unverzweigt
!

titan :< titfaallur, E)


